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Hauptschwerpunkt 
Systematische Gestaltung 
kognitiver Systeme 
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Es geht um… 
Weitere Schwerpunkte 
• Was sind kognitive Systeme? 
 
• Wie gestalten wir kognitive Systeme?  
 
• Architektur zur Gestaltung kognitiver Systeme 
 
• Werkzeugbasierte Gestaltungsschnittstelle 
 
• Kooperative Fahrstreifenwechsel-Assistenz 
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Was sind kognitive Systeme? 
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• Verkehr und Verkehrsmanagement 
• Cockpits und Assistenz in modernen 
Transportmitteln (Fahrzeuge, Flugzeuge, 
Schiffen, Zügen etc.) 
• Industrielle und Office Systeme 
• Roboter, Schwärme etc. 
 
 
• Gemeinsame Basis: 
• 2..n kognitive Agenten 
• Kognitiver Agent ≠ Kognitives System 
• Interaktion (Konkurrenz oder 
Kooperation) zwischen den Agenten 
 
 
 
Bildquelle: volvo, boeing, ros.org  
Konkurrenz und Kooperation in Automotive Systemen 
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• Autobahn mit zwei Fahrstreifen 
• Eine Konkurrenz aufgrund eines 
Ressourcenkonflikts 
• Der Konflikt kann durch eine 
künstlich initiierte Kooperation 
zwischen V1 und V2 vermieden 
werden 
• Dies kann durch ein neuartiges 
Assistenzsystem unterstützt 
werden… 
• Sowohl Konkurrenz als auch 
Kooperation können mit dem 
Konzept der Arbitrierung 
adressiert werden 
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Was ist da passiert? 
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Wie kommen wir darauf? Etwas Theorie… 
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• Alle (re-)agierende Entitäten 
eines kognitiven Systems sind 
(re-)agierende Agenten 
• Verhalten der Agenten kann 
durch Input- und Output-
Aktionen beschrieben werden 
• Ereignisse sind Trigger der 
Aktionen. Aktionen 
produzieren Ereignisse und 
drücken (kognitive) Zustände 
der Agenten aus 
• Aktionsspannungen steuern 
die Aktionen der Agenten 
Strukturelle System-Dekomposition 
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Funktionale System-Dekomposition 
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• Kognitive Taskanalyse, Funktionsanalyse, Arbeitsanalyse… 
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Gestaltung der Interaktion: Semantisches Storyboard 
Wie gestalten wir kognitive Systeme? 
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• Dekomposition des 
Ursprungssystems 
• Funktion 
• Struktur (Form) 
• Gestaltung der neuen 
Funktionen und Struktur 
• Komposition des 
Zielsystems 
• Gestaltung der Interaktion 
Wie implementieren wir gestaltete Systeme? 
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• C++ Implementierung der 
Architektur 
• Teil des DOMINION-
Frameworks 
• Code-Generierung mit 
BOUML 
Interaktionsgestaltungs- Schnittstelle 
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• Ternäre Logik (Kleene 
´38) 
• Designtool mit GUI 
• Basis: FLTK und XML  
Zusammenfassung 
Was wurde gezeigt? 
• Architektur zur Gestaltung kognitiver 
Systeme  
• Gestaltungsregeln und Schnittstelle zur 
Architektur 
• Anwendung des Design-Frameworks 
anhand eines Assistenzsystems für den 
kooperativen Spurwechsel 
 
Wie geht es weiter? 
• Das Design des Assistenzsystems wird 
finalisiert und in Experimenten auf seine 
Gebrauchstauglichkeit überprüft 
• Weiterentwicklung des vorgestellten 
Design-Frameworks Richtung 
Validierbarkeit der Interaktionsmodelle 
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Kognitive 
Systemarchitektur 
Interaktionsdesign 
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